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Redeffion und Geſchüftsſtene 
Vetrikauer-Straße Nr. 15. 
Telepbon Nr. 283. 


Sonntag, den 10. Januar 1921. 
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Nr. 15. 


der Renpareluzeile. Met Kunftias, 
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— Sinleratenann 


eue Endzer Zeitun 


Inſergte keken: Saeoaltene Nonvareillzeile oder deren Raum 5 Mk. Ausland? Mk. 80 
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Düddziatu w Tomaszowie Mazowieck 


ktöry bedzie zalatwiat Wszelkie 
operacje bankowe. 


E 


IM, 


Fiyreßtor 


irsjanewskl. 


neuite p 


Pelrikauer- Strasse Nr. 38 Front, 1. Stork 


une verteuern dadurch jeloit mieser alle Produkte, 
ſo doß der Landmaun wieder in „gerechter“ Wahr⸗ 
nehmung feiner, Jutereſſen die Lebensmittelpreiſe 
ſteigerl. Und die Regierung auß weiter orucken. 
| So jpaunt ſich ein uueuslicher Faden, der ſich 
zu einen gordiſchen Knoten verwickelt, den nur 
noch em Alexander der Große mit ſtarker Hand 
(ourchhauen kaun. 

Juzwiſchen iſt unſer Land krauk, ſehr krank an 
EN l und der Produkte. 
N 2 Es iſt eine chirurgiſche Krauthelt, die eine ſchmerz⸗ 

Zak przed volns wyroby mej fabrrki eisszyly sie powszecinym hafte Operation erfordern wird, "he wir Mare 
tenaniem w Polsce, un Litwie, Rosji i w krajach Nadbaltyckich, tak i nadul Juzwiſchen aber leiden wir und quälen: uns und 
doloze wszelkich starsü, by utrzymae moje przedsiebiorstwo na wyäszym warten auf den Arzl, der uns Heilung bringen oll. 


Zawiadomienie. 


Niniefssym mam zaszeryt zawiadomié W. P. 16 „ dniem 10 styeniz 


fahryka wyroböw hawelnianych 


zostala w pelni uruchomiona. 


elzmode 
und Roparatiren - Annahme, Kauf u. Berkaul. 15 
1 FEE ˙ͤ K.... FREE: 


Rasınos6 Przemyslowey! 


Do natychmiastowej dostawy- 


motory tröjfazowe 


120 woll, nuwe & uzwojeniem miedzianym po 
bardzo niskich cenach. 


12 31. 2 In, 120 wolt, 1450 obrotöw, rozwusznik, un 
188 
„ 
1„ UA, „ 
1.50 „58 


* ” 


Röwniet dynamo i motory na wszelkle napigda. 
Motory i iransformatory 300 wolt do 12 K VA z 
krötkim terminem dostarcga ze skladu : 

In. lözef BINDER, Kraköw, Uartruny 23. 
Adres t:legraf. „Elektrobln Kraköw". 


Kursy 


Dokszfalcajace 


pray Fanstwowej Szkole Wlökienniezej 
w bodzi. Pahska 115, 


Zapis kandydalöw na kursy wieczorowe dia 
pragdzelniköw bawelay i ‚kaczöw preyjmuje Kauce 
latjs Szkoly w godzinach blurowych, Wyktaqy roz 
poczug sig w poniedzistek, dnia 81 stycania 1921 r. 
0 godzinie 7-ej wieczör 


Eitaulſch⸗ lettiſche Grenzfragen. 


Miga, 15. Jauuar. (Pal.) Die Litauifde 
leltiſche Breuztommiſſſton beſchloß, eine Uuterkon⸗ 
miſſioen nach dem Knotenpunkt Moszejti und in 
den Bezirk von Illuxt zu entfenden, um die Au⸗ 
gelegengeit an Ort und Stelle zu prüfen. Beide 
Bezirke find üußerſt wichtig für Lettland. 

Eine Einladung des Völkerbundes an 
Letiland. 

Riga, 15, Jaunar,. (Pat.) Der lettiſche 
Außenminſſter Albat ſete die Preſſevertreter davon 
in Reuntuls, daß der Sekretär des Völkerbundes die 
lettiſche Regierung zu der am 21. Febr, in Barcelone 


poziomie. 


rents firmy. 


peinym zaufaniem kresle ala 


Roßto baakowa: Bank Handlowr 
w Werszawie, Oddzial w Lodzi. 


Lodz, den 15. Jannar. 


Wir fiehen wieder mitten dein in der Zeit der 
Streiks. Sind wir überhaupt, ſelange unfer unab⸗ 
häugiger Stant beſleht, ſemals aus der Streſkperiode 
heraus gekommen Es wurde immer geſtreikt. Hier 
oder da wurden die geforderten Lohuerhöhungen 
nicht sogleich bewilligt und — der Sttelk begann 
bis die Bewilligung exfelgte, 

Warum weigern ſich eigentlich die Unternehmer, 
die „gerechten“ Forderungen der Aebeiter guzuer⸗ 
kennen? Warum wird tis geftseilt uud daun doch 
bewilligt # 

So [tagen die denkenden Arbeiter, Die nicht 
denkenden fragen überhaupt nit, Sie folgern mit 
Recht, daß ſie bei jedem Stieit, bei jedes Streik⸗ 
drohung mehe bekommen. Alle warum denn nicht 
Rreiteu, eder wenigstens mit dem Streit drohen 7 
) Elu jeder will leben und will zus leben, ſo gut 
als möglich. Das ift ſehr verftändlich. Aber dieſes 
Leben dauert nicht nur einen Tag, oder eine Woche, 
ſoudern laugt arbeltsvolle Jahre. Woßes wied das 
genommen, woher kann es genommen werben, was 
bei den Streiks zugelegt wird, dauach fragt ulemend, 
weder der Stantsbtamte, Giſfenbahner und fläbtiide 
Arbeiter, noch der Privatangeſtellte. Wird und muß 
es nicht allmählich dazu fommen, daß die Duellen 
Berfiegen, aus denen die Mittel geſchöpft werden, 
un die „gerechten“ Forderungen zu befriedigen “ 

Der Staat druckt Papierzeltel und hat eiuſt⸗ 
peilen dle Möglichkeit, mit dieſen bunten Paplerchen 
die Beamten zu bezahlen. Aber der Staat muß 
leider diejelben Papferchen auch dazu benützen, um 
und aus dem Auslaute das heranzuſchaffen, was 
uus im Lande fehlt. Und uns fehlt einſtweilen fo 
ut we alles! Uufere natürlichen Reichtümer, wie 
ie Naphisguellen, Sstinen und Wälder nehmen fich 

x ſäbſch auf dein Papier aus. Sie repräſen⸗ 
„ en Aigen bo fe fuadieualen Werl, aber die 


Wszelkie ‚sobowigsanis mej firmy mais moe tylxke wiedy, kiedy 28 
eaopatrzone podpisem syns mego Henryka Kochafskiege, Proku- 


W nadsiel, e W. Pauowie racza mnie i nadal obdarzys swolm 


# szacunkiem 


Sch. Bochanstlzi, 


Katna 3/5, 


! 


lich aus ihnen ergebenden Proonkte mällen erſt vers 
kaufsfähig gemacht, mifen dorthin trausportiert 
werden, wo man fie braucht und und gut dafür ke⸗ 
tahlt. Dazu gehört Arbeit und die Arbeit if nun 
einmal bei uns koſtſplelig und wenig prsduktis. 

Daher iſt der Nutzen, den wir aus deu natür⸗ 
lichen Neichtümern ziehen, nur gering. Wir können 
nicht uur ſehr wenig ausführen, wir haben ulcht 
elumal für uus felbft genügend von deufeulzen 
Produkten, die unſere Reichtümer darſtellen. 

Juzwiſchen wird weiter and dem Aazlande ger 
kauft und weiter den Beamten und Kebeilern zuge⸗ 
legt und nalürlich auch weiter in flottem Tempo 
Geld gedruckt, denn woher ſollte es ſouſt wufere 
Negierung nehmen! 

Dadurch iſt ein folder Ueberfluß an polulſchen 
Mark eingetreten, daß niemand fie mehr haben will. 
Sie iſt bis zu elnem direkt lächerlichen Kurſe herab⸗ 
geſunten. Bon den Staaten mit niedriger Valula 
ſtehen wir heute au allerniedrigſter Stelle. Selbst 
die eſtniſche Mark uud der leltiſche Rubel werden 
heute beſſir auf dem internationalen Markte ber 
wertet, als auſere Mark. 

Dazu kommt noch eine rleſeuhafte Spekulation 
in Balnten und eln Mausber, das man in Deut ſch⸗ 
land anweubel, das ar ai noch Immer mehr 
diskreditiert. In den an Polen grenzenden deulſchen 
Gebieten iſt man auf die Idee gekommen, die pol⸗ 
Ride Mark als eine Azt Raballmacke zu beunz 
Wer einen Einkauf macht, erhält als Rabatt 
foniel poluiſche Mark, als er für die Waren Lezahlt 
dat, Des muß natürlich in den Augen des Pabli⸗ 
kum? den Wert der poluiſchen Mark nach niedriger 
erſchtinen laſſeu, als er gerechter Weiſe fein mußke. 

. Unfere Nepierung mügt ſich ab mit allerlei 
Mitteln und Mitlelchen, den Kurs der Mark zu heben. 
Es bleibt vergebliche Liebesmüh. Uufere Laudleule 
ſteigern die Lebeusmittelpreiſe nuaufhaltſam weiter, 
unſere Arbeiter und Beamten ſtellen weiter in An⸗ 
betracht der hohen Peeiſe „gerechte“ Secde rungen 


| mi 


Amerika und die 
haltiſchen Staaten. 


| Paris, 15. Iaunar, (Pat.) „Echo de Paris” 
erfährt aus New. Pork, Staatsminſſter Davis habe 
erklärt, daß die Vereinigten Staaten durchaus nicht 
die Abſicht hätten, die ruffiſche Herrſchaft auf den 
nichtrulſiſchen Territotſen Sitauens, Eſtlands und 
veltlands wiederherzuſtellen. 


ſtalifindenden Konferenz des Bundes eingeladen habe 
Die Tagesordnung der Kouferenz käudige die Frage 
elner internationalen Konvention für Poſt⸗ un 
Telegraphenkommunikation und Viſa au. Die 
lettiſche Regierung habe die Eiuladung angenommen 
und benbſichtige, einen Delegierten und mehrere 
Sachverſländige nach Barcelona zu entſeuden. Der 
Mintiter bemerkte, daß zwiſchen Lettland und Eſt⸗ 
land freundſchaftliche Beziehungen Platz gegriffen 
hätten. Dieſe Beziehungen finden deutlichen Aus⸗ 
druck in mehreren Verträgen, die in nächſter Zei! 
zwiſchen beiden Staaten zum Abschluß kommen. 


Der Oherſte But 
ollie bekauntlich infolge der franzöfiſchen Kabinett⸗ einzig und allein von Frankreich vorgeſchlagen wer 
| Erife aufgeſchoben werden. Wie jetzt aus Leudon] den könnte, wenn er ſich als notwendig erwelſen 
gemeldet wird, weiſen die dortigen poliliſchen Seife lollte. * 
darauf hin, daß ein eventuell nolwendiger Aufſchub 
Die Eutwaffnungsfrage. 

Königswuſterbauſen, 18. Januar. (Pat.) Iunng der Einwohuerwehr und Orgeſch zu einem 
„Malin“ berichtet aus Londen, daß es zwiſchen Einvernehmen gelommen tft. Beide Staaten ſind 
Sraulteſch und Englaud in Sachen der Entwaffelentfcloffen, fofert dazu zu ſchreiten. 

Die griechiſche Offenſive geſcheitert. 

Königswuſterbauſen, 15. Jauner. (Dat.) „Humaulle“ meldet aus vondon, daß die gie niche 
Dffenfive in Kleinaſten zeſcheitert ft. Die vage in Smyrna ift lehr eruſt. 

Lenin geſtorben. 

Prag, ik. Januar. (Pat.) Die „Na- eingetroffen ſeien. Eine Bestätigung bie: 
rodul Demokrati“ teilen mit, daß in Paris ſer Gerüchte ſteht noch aus. 
und Berlin Nachrichten vom Tode Lenins 7 

Das Privateigentum und die Arbeitsloſigkeit 

in England. 

Nach der „Nzeczvospolila“ Bat in London dle] daß die Koſten des Mutechalte der rbeilslofen l 
KebeitstofigteitduRtemmmnfen 55 18. Jauuar be- Geſellſchaft sagen müſſe. Die notwendigen Be⸗ 
reits itte Tätigkeit begonnen. Sie bereitet das dürfuiſſe der Arbeit müſſen durch Besteuerung 
Material für die Konferenz vor, die am 27. Ja- des Privatvermögens gebracht werden. 
unar beginnen ſell. Die Kommiſſton flellte fe, 

12 
Die Wirtſchaftskriſis in England. 

London, 15. Jauuar. (Pat.) Es wird ges Paris, 15. Jaunat. (Pat.) „Bett Parſſten? 
meldet, daß die Zahl der Arbellsloſeu eier letzten erfähet aul London, daß die Wiriſchaftsteiſts ſich 
Woche 850,000 überſchriten habe was ein Unwach⸗ mit jedem Tage verſchlimmert. Zahlreiche Fabriken 

fen derſelben um 110,000 im Berhältuis zu den] wurden geſchloſſen. 
lauteren Wochen beogz 


Dam Miniſterrat. 


Waeſchau, 15. Jaunar. (Pat.) In Sachen ber 
Berſorgung der Bevölkerung „t Baue und Breun⸗ 
holz. fand geftern im Büro und unter Vorſitz des 
Miniftespräfldenten Wilos eine Konferenz ſtalt. Es 
nahmen mehrere Miniſter, Rachrefereuten und einine 
VBorſitzende der Bezuksfommiſſionen für Holzverlel⸗ 
lung daran teil. Feſigeſtellt wurde die Notwendig⸗ 
keit eines engeren Zuſammenwirkeus der betreffen» 
den Behörden, auch wurden weitere Ausführungs⸗ 
beſtimmungen erlaſſen. 

Ferner wurde über die Bekämpfung der 
mit ſedem Tage zunehmenden Teuerung und 
„Abwehrmaßnahmen dagegen beraten. 


Veſuch der Gefangenenlager. 

Wau ſchau, 18. Jaunar. (Pat.) ze mtu iſtet 
des Meubern Dr. Wabroweli, der Vorſitzende der 
interueiuiſteriellen Konuniſſion file die Frage der 
Midtehe von Gefangenen, Flüchtlingen und Geiieln 
trat am Sonnabend zuſammen mit dem Gtahshef 
der Geſaugeneuſektion des Krlegeminiſtoriums Ho 
Wowell! und Kap. Dr. med. Jaunszkoweki eine 
Inſpeklonorelſe der Lager in Oſtpolen au. 


Die oberıchiefische 
Frage. 


London, 15. Jaunar. (Pat.) Die „Morning 
Poſt“ gibt ein Gerlicht wieder, wonach Deulſchland 
die Abſicht haben foll, zu verlaugen, daß ihm Ober ⸗ 
ſchleſten Uberlaſſen werde, Fraukeeich würde dadurch 
broße Vorteile bel der Erledigung der Gulfchädle 
Fete erlangen, Deulſchland dagegen kauule eine 

emee zur Bekämpfung des Volſchewiemus organl⸗ 
Nerew ; Die „Moculug Poſt“ erklärt, die Eöſung 
des Vroblemd im biefee Melle wäre ein Betrug 
Frankreiche, da Oeulſchland Schleſten nur als 
Krlegsarſeual nötig hätte, was nicht der Fall wäre, 
ene en lattachlich friedlich beranlagt wäre, 

2 — 


Die polnisch litauiſche 


d eitauen durch eln freieß Webereinfommen 


I Rettung der Frage dem Wölterbunde zuerkannt 
faden zu sich mit der Konſullaton unter feinem 
molehztat uverſtanden erklärten, trotzdem die 
Solöfelregierung, die nach Art. 1 des Verfeiedens⸗ 
Veil Mn Nga anf alle Rechte und Peätenfioe 
Ait lich der Gebiete weſtiich der polu ich 
wſſiſchen Weenze verzichlel, den Völkerbund uicht 


anerkenuk nd niemals bei den Verhandlungen des⸗ 


felbeie, vertreten war. Der Rat des Völkerbundes 
kaun e wie eg lu den Schreiben des Generale 
kenn in 20. Dezember heißt, uiemale durch 
ſelue mgcaliſche Autorität des Plebiszit ſanktlouie 


ten, ter Bedingungen vorgenommen würde, 
Wi nid n Intereſſierlen eine geufigeude Garau⸗ 
ile bel ke dei ſedoch eine unabwelgbare Sache, 
ab Me Bolkendſtinmung durch den Völkerbund ger 
125 ehr. Die Abſtimmung werde daher unler 

i Obzur aud Kontrolle des Völkerbundes über die 


Fonchörläfgit der ſieittigen Territocien zu dem Howe 

sat Aitälleſ oder Malen entſcheiden, um abhängig dap 

0 ah t die Abſtimmung erbrſugen werde 
9 


Fur franzüſiſchen 
Miniſterkriſis. 


‚held, 16. Jaunar. (Pat.) Havas. Mähren d 
d Geſprüche zwiſchen Perelt und Peäſldent Mille ⸗ 
and, deſſen Reſultat die Annahme der Kabinelt⸗ 
Aüdung Ditech Perret! war, kam die völlige Ueber ⸗ 
Ahflinnmng der Osdaufen beider Staatsmänuer zu t 

ung. 6 

% Parks, 16, Jauner. (Pat) Hera, Cine 
Helegatſon von Depulſerlen, die zu verſchledeuen 
palltifhen Richtungen gehört, ſchllderle Im eliſülſchen 
Dalais, ihre Anſicht über das Weſen der Keſſis 
nd verdammten jegliche Mitarbeit mlt Parteien, 
die elle fogiale Desorganifation erſtreben. 

Parties, 15, Jauuar. (Pat.) Polucatrs und 
Brſauld erklärten ſich auf eine Auftrage Perels bereit, 
das Portefeuille eines Außenmiuluiſters zu Überueh⸗ 
men. Poſucars lehnt es ab, die Stellung eines Bir 
auzuikulſters anzunehmen. Es ift möglich, daß 
Derek gezwungen fein wied, die Bildung eines Ka ⸗ 
nierte aufzugeben, wenn es ihm nick gelingen ſollte, 
die Mitwirkung Poiucarss und Briauds zu ge⸗ 
wünnen. 

Paris, 14. Januar, (Pat.) Dem „Malin“ 
zufolge wäre Peret, nach Ablehuung des Vorschlages 
ener Zuſalumenarbeit mit Polucarc zu einer Kae 
biuatlon mit Brland als Außenmiulſter und Dou⸗ 
mergue ale Bınanzminiflee bereit, — „Petit Paz.“ 
gewaun bei elner Unterredung mit den CTheſs ver⸗ 
ſchisdeuer Sehalögeuppen den Eindruck, als ob es 
der Mehrzahl erwünſcht wäre, weun das Aaßen⸗ 
wminifteriam einer Perſou auberttaut würde, die zu 
eines Werte führung der von Mlllerand begonnenen 
Politit dcteſt wäre, 


Der griechiſch⸗türkiſche 


Kampf. 

Parie, 15. Januar. (Pat.) Der griechiſche 
Benerälftab teilt mit, daß die grlechiſchen Truppen 
ſtegreich vorgehen und 3 liülrkiſche Diolſtouen ger 
[lagen haben. 

Paris, 16. Jauuar, (Pat.) Aus Konſtan⸗ 
kinopel wird gemeldet, daß die neue griechiſche 
Oſſeuſtve in der Uugegend von Smyrna in große m 
Umfange eröffnet werden ſoll. Die Türken 
die lebhafte Täligkeit aufgenommen und leiſten an 
de rſchledenen Nontten ſtarken Wicerſtand. 

„ Paxie, 18. Jauuar. (Pat.) „Temps“ bes 
Mätiat auf Grune von Jufocaltonen, aus Athen 
bie Nachricht, ſich König Konſtauun uach der 
Artec ischen Front mit gz I 


baden | 


ügfringen begibt. 


Das neue Mi 


Mieterſchledsgerichte. 


Art. 11. (1) Mieterſchiedsgerſchte werden in 
denſenigen Staaten und Fabriksorlſchaften eebildel, 
die bei der letzten Volkszähſung mehr als 20,000 
Einwohner halten. In anderen Gemeinden können 
dieſelben auf Verlangen ins Leben gerufen werden, 
welches Verlangen durch die Stadtverwaltung fee 
dußert werden muß. Im Bedarföfafl können Im 
einer Ortſchaft einige Schiedsgerichte gebildet wer ⸗ 
den. (2) Die Koften der Schaffnug und Tällgkeit 
dleſet Aemter trägt die Gemeinde, 

Art. 12. (1) Der Vorſitzende des Amtes und 
deſſen Verlieler, nach Möglichkeit Perſonen mit 
ſuribiſcher Ansbildung, wird vom Präfes des Ber 
zürksgerichis ernannt. Den Reſt der Mitglieder er⸗ 
nennt derſelbe Dräfes nach Empfehlung derselben 
durch den Chef (Bürgermeifter) der Gemelnde, in 
welcher das Amt ihten ip hat. Die Hälfte die ſer 
Mitgliever muß aus in der Gemelnde wohuhaften 
Hansbefigern, die andere aus den Mietern beſlehen. 

Art, 18. Die Ernenunng zu Minliedern des 
Amtes können ablehnen : Geiſtliche, Milltärperſonen, 
oͤffentliche Beamte, Perſonen über 60 Jahre, Kleine 
Induſtrielle oder Perſonen, die vom Tages oder 
Wocheulohn leben. Ueber die Aunahme der Ab 
lehuung entſcheidet dieſenſge Behörde, welche die 
Ernennung des Mitgliedes vorgenommen hat. 

Art. 14. (1) Die die Annahme der Mitglled⸗ 
ſchaft Verwelgern den, obwohl ihre Ablehnung als 
aubegrlündet augeſehen wurde, find mlt Strafen 
bis zur Höhe von 000 Mack zu belegen. 

Art. 15. (1) Das Amt eunkſcheldet nach den 
mludlichen Beratungen durch 8 Mitglieder, zu wel⸗ 
chen gehören: der Varſitzende oder deſſen Stellber ⸗ 
treter und je ein Beifizender aus dem Mreife der 
Hautbefiger und Mieter. Wenn Streltgegenſland 
eln Handels⸗Jnbuſtrielekal, Werkffätte oder Laden 
ift, ſo muß Beiſitzer ſeitens der Mieter eine Verſon 
ſein, die zu den Kaufleuten, Induſtrlellen ader 
Handwerkern gehsrt, jedoch nur eine ſolche, die ihr 
Lokal nicht im eigenen Haufe beſitt, aber wenlaſteng 
mit den Verhällniſſen gut vertraut ift. Din 
Verordnungen iſt zu fiheen, daß ſich auf der Lifte 
det Mitglieder des Amtes ſtets geullgend Belſier 
aus dem Haudelsinduftriellen Keeife befinden. (2) 
Die Eulſcheldung iſt in 8 Tagen ſchrifilich auszu · 
fertigen und auf Verlangen den Parteien auszu- 
folgen. (8) Die Beratungen flud öffentlich. Bel 
Ucbereluſtimmnug der Parteien kdunen dle Bere 
haudlungen geheim fein, Oeffeulliche Bekaunk⸗ 
machnug des Juhalis der geheimen Beratungen Ifl 
verboten. 

Art. 16. (1) Wenn von dem Amle eine Ente 
ſcheldung gefordert wird, fordert dasſelbe die Par⸗ 
teien mit der Androhung auf, daß Nichtſtellung 


eterſchutzgeſetz. 


Kläger oder Bellagte der anderen Partei die Koſten 
des Merfahrend refomenieren muß. 


III. 
Mietsmoralorlum für Arbeltsloſe, Reſer 
vlſten der ruſſiſchen Armee, ſowle Ni- 
litärperſonen der öſterreſchliſchen Armee. 


Ad, 20. (1) In Sachen der Räumung ans 
eine. und zweizim merſgen Mohnungen kau das 
Gericht auf Antrag des Beklagten auf Hinaub⸗ 
ſchiebung der Raͤumung auf 8 Monate er« 
teunen, ſofern dleſe Hinausſchſebung durch 
die Lage der Veklagten gerechtferligt If, beſouders 
damit, daß er durch von Ihm nuabhiuglge Geſinde 
arbeitslos bleibt. (2) Zu diefem Zweck ſteßt dem 
Amte das Recht zu, auf amllichem Wege Beweiſe 
einzufordern. Der Arbeltsmangel kaun duch dad 
ſlaatliche Arbeftsvermittlelungsbüro beſcheinlgt wer ⸗ 
den. (8) Wenn auf Aufſchub erkannt wird, benach⸗ 
rlchligt das Amt das Arbeſtsbermittelungsbſtro ſo⸗ 
wie die Verwaltung der Gemeinde, in welcher Ber 
klagter wohnt. 

Art. 21. Derſenige Beklagte, der die ihm vom 
ſtaatlichen Acbeſtevermfltelungabdes zugewleſene Mrs 
belt nicht annimmt, verllert das Recht der Nuß ⸗ 
nlchung vom Mielömoratorium, 


Bamllien ſchulden, darf nicht Ger 
senftand der Klage fein, ſofern es ſich um 
ein⸗ oder zwelzimmerlge Wohunug handelt, wenn 
26 ſich ſedoch um eine größere Wohnung handelt 
und Mnflände eintrelen, die eine Berlückſichtigung 
verdſeuen, jo kaum das Gericht den rück ländigen 
Mietezins um die Hälfte ermäßigen. Dieſe Er⸗ 
mäßigungen haben keine Anwendung, wenn der 
Mieter oder deſſen Zamilie für Untervermietung 
eine verbältalsmäßlg bedentende Einnahme hatten 
und ſelbſt im Maße des Möglichen den Mietszind 
wicht gezahlt haben. (8) Die vorſtehenden Vor⸗ 
schriften haben für Militärperfonen der früheren 
Uflertelchiſch⸗ungariſchen Armee und ihnen gleichge⸗ 
Relte Perſonen Anwendung, bis zum Ablauf von 


weder die Bechaudlangen noch die Gusiceldung s Wouaten von dem Tage ab, am welchem die im 
aufhält. Die Beratungen nd, ſowelt möglich, 1 83, Abf. 8 Nie m augeführte Klage 


einem Zeitpunkt vou 8 Taßeu vom Tage der Stel ⸗ 
lung des Onfraned vorzunehmen. (2) Die Vorge⸗ 
ladenen find velpflichteſ, petſönlich zu erscheinen, 
oder einen Bevollmächtigten zu ſeuden, der mit dem 
Stand der Sache vollkommen vertraut iſt. Die 
Parleſen und deren Vertreter müſſen wahrheitsge⸗ 
mäß auf die Fragen des Amtes aulworten. (8) Das 
Amt kaun ſegliche Unter ſuchungen amordueu, die 
zur Eulſcheldung notwendig find, beſondere Perſe⸗ 
nen auffordern, die in der Augelegenheit Aufklä⸗ 
rung geben können. (4) Das Amt verhängt Stra⸗ 
fen bis zur Höhe von 6000 M. für jedes Nicht⸗ 
erscheinen ohne getechlferligte Urſache der Parteien 
und Perfonen, die aufgefordert worden flad, Ges 
Klärungen abzulegen oder Beweife zu erbringen. 
Die Ausführung der Beſchlüſſe des Miele rſchieds⸗ 
getichts gehört zu den Polizelbehdtden. Gegen dle 
Strafverfügung kaun in 14tdgigee Feiſt von der 
Zeit der Vekauntgabe der Sirafverfügung Berufung 
beim Präfes des Bezirksgerichts eingelegt werden. 
Die Sttaſen fließen in die Kommuualkaſſen. 

Att. 17. (1) Das Schiedsgericht eutſcheldet dle 
Fragen über die Höhe der Mietezinſes und der 
fonftigen Zahlungen. (2) Wenn belde Partelen eine 
Eutſcheldung gefordert haben, jo find Diele Ente 
ſcheld ungen enbgiliig und unterliegen keiuer Mes 
tufung, doch können fie biufihtlih elner neuen 
Terminfefiiepung für die Zahlungen des Mlete⸗ 
zinfed abgeändert werden. Auträge Aber Abänderung 
der Eulſcheidung, die keine neuen Einzelheiten ente 
halten, können vom Schiedsgericht verworfen wer⸗ 
deu. (8) Vermieter und Mieter können auch andere 
Streiiſtagen, die aus dem Mieteabtommen ent⸗ 
Ipringen, der Entſcheldung des Schiedsgerichts uns 
tesbreiten, ſofern dleſelben nicht bereite dem Gericht 
übergeben worden waren. (4) Eniſcheidungen des 
Schiedsgerichts in ragen, die von beiden Parteien 
zur Eukſcheſdung vorgelegt wurden, ſind ſofort aus 
zuführen, in anderen Fragen — lach Ablauf des 
in Mbjog 8 angegebenen Terminz, Im delle der 
Notwendigrelt, zur Ausführung der Eulſcheldung 
Zwangemaß tegel vorzunehmen, legt die intereſflerte 
Hartel dem zufländigen Gericht elne beglaubigte 
Abſchriſt der Cniſcheidung des Schledgerichs vor, 
zwecks © ing des Bellſtr⸗Kungsbeſehls bezw. 
wer rzang der Gpelntiw.erloubuis, (6) Mit 
Aut ue des Bragep, die dem Schiedsgericht von 
beiden Parlelen unlerbreilet wurden, Wuuen die 
Guiſcheldungen des Schiedsgerichts anf Autrag elner 
der Parteten vom zufländigen Geticht aufgeheben 
und als Prioatklage den Gericht übergeben werden, 
bel Einballung des 14 ven Rechtskraft 
termine, (6) Balls in der beiseffenden Orlſchaft 
lein Miererihiedsgericht beſteht, kaun die Eniſchel⸗ 
dung das zuſtändige Gericht ireffen. 

Art, 19. Scheifillche Eingaben eu die Schleds⸗ 
echte find ſlempelftel. Die lutereſſterle Partei 
wagt jedoch die Koſten des Verfahrens, ebeuſo dle 
befonderen Gebühren zugunſten der Gemeinde Fiir 
leden Antrag und die ausgeſolgten Dokumente 
Die Höhe der Gebllhten ſetzt 
dent Vorbehalt, daß fie die Höhe der Getichls⸗ 
gebühren uicht Überſteigen dürfen. Das Schlede⸗ 
gerich mittelleſt Vesſeuen 1 
ferien, ebenſo auerkennen, daß dm ge» 
ne Felle wer nit zem Berfalseu abaswiriene 


die Gememoe fen 


der Koſlen⸗ 


eingefielt wurde. (4) Die Bestimmungen des 
Adf. 1 und 2 beziehen ſich nicht auf geſetzlich erle · 
digte Klagen und bereits vollzegene Räumungen. 
IV. 
Straf beſchlüſſe. 


Art. 28. (1). Wer, zwecks Umgehung und 
Vereltelung der Beſtimmungen dieſes Geſehes vor 
dem Schiedsgericht Unwahrheſt ausfagt oder die 
Wahrheit verbirgt oder auf audere Welſt die Be⸗ 
Almmungen umgehen will, zu ſolchem Vorgehen 
berleltel oder dabei behilflich iſt, wird gerichllich mit 
einer Geldpön dis zue Höhe von 10,000 Mk. oder 
Arteſt bis Monaten de ſlraft. Beide Strafen 
können auch gleichzeillg verhängt werden. (2). Borderuns 
gen und Empfaugnahme höherer Miete oder Eutſchädi⸗ 
gungen. als die in dieſem Geſetz vorgeſehenen Normen 
Unterliegen der Bestrafung laut den Vorſcheiſten 
über die Bekämpfung des Krlegswuchers. 


V. 
Vor fberge hende Beſtimmungen. 


Art. 24. (1) Diefes Geſetz teilt mit dem 
Tage feiner Veröffentlichung in Kraft. Gleichzeitig 
verlieren ihre Gültigteit: Das Mielerſchußgeſet 
vom 28. Juul 1919, die Verordnung 9 den 
Nleterſchuß des öllerreichiſchen Juſtizminiſters und 
Miniſters 8 offentlichen Bärforge 15 die Ber 
erdnung dee Beitwelligen Mezierungöfomitees du 
kemberz vom 25. Dezember 1018. 

Art. 28. Im ehemaligen öſterrelchſſchen Teile 
geblet Tann der Mieter eine Miedermäßiauun ge ⸗ 
mäß der e der Miele vor der Zulcafie 
letſung dieſes Geſehes nicht fordern, ſolſern ſelbſt 
dieſe Mietshöhe die feftgefehte Norm überſtelgen 
wrde. 

Art. 26. Die in dleſem Gefeh vorgeſehenen 
Erböhungsnormen können ebeſtend vom 1. Januar 
1021 an angewendet werden und dies fü alle ſeldſt 
bypothekariſch verſlcherle Abmachungen, die vet der 
Jutraſltretung diefes Geſetzes abgeſchloſſen wurden. 
Der Vermieter kaun jedoch im Verhältnis zu den 
für eine längere als monatliche Zeit abgeſchloſſeuen 
Abmachungen und ebeufo für teeminlsſe Abmashun⸗ 
gem die Erhöhungen vom 1. Jauuat 101 erſt 
daun berechnen, wenn er den Mieler im Verlaufe 
von 80 Tagen nach der Bekanntmachung dieſes 
ee ſchriftlich ven der Mietgekhöhung beuachrich⸗ 
tigt dat. 

Act. 27. Das vorllegende Geſetz verpflichtet 
in den ehemaligen enfillgen, und öſlerteichlſchen 
Teſlgebleten. I 

Art. 28. behandelt Abändernfiren fe das ehema · 
lige preuß ſche Tellgebiet, die für unſere Befer 
teln Jutereſſe haben dürflen. 

Art. 29; Artikel 2-8, 10 und 14 bed Geſetze! 
vom 18. Dezember 1919 über den Mieterſchuß im 
ehemals pieußiſchen Feine ecoen aufgehoben. 

Att. 30. Die Du rung des Geſehes wird 
aufgetragen den Minifterw der Juſtiz, des Inneen, 
det Geſundheitspflege, im pieußziſchen Teilzebiet 
dem Miuiſler die es Gebirts Im Eluseenehmen mit 
den vorgenannten Mlaiſtern. Der Miniſter füt das 
veeuhifche Teilgebiet wi Geſeß unter Verüd 
na ber erwähnten verungen veröffentlichen: 
e Mintſter werden 0 bevallmäditiat, 


Beierduungen zn erfaffen, die die Rechte des Mare 
figenden des Mieter ſchledsgerſchts normferen und die 
für den Eryſt und die Ordnunz der Verpandlaugen 
eintreten. 

Wezeſchnet: Se immorſchall: 
Minſſtervräſtdent : Wiles, Juſtizminiſter : St. Mor 
wodworski, Junenminiſter: L. Skulskl, Minifter 
tür öffentliche Geſundheitzpflege: J. B. Choozto, 
Miniſter für das preußſſche Peulgeblett W. Kucharöki. 


Nie geſtrigen 
Miljanõomhageminne 


fielen auf folgende Nummern: 
0,270,830 
1,958,738 
2,272,765 
Die erften beiven find nach Gallien und dle 
Itellte nach Großpolen verkauft worden, 


Chronik u. Lanales. 


Sonntagsgedanken. 
Joh. 2, 1—11. 

Ole eigentliche Bedentung der hier berſchteten 
Tatſache iſt in den Schlußworten hervorgehoben: 
„Das Ift das erſte Zeichen, das Jeſus tat, geſchehen 
zu and in Galllaa, und offenbarte Seine Herr⸗ 
lichkeit. und Seine Jünger glaubten an Ihn.“ 
Die ganze Epiphanlaszeit will uns vor Augen 
ftellen, wie der Herr Selm prophellſches Amt er⸗ 
füllte. eln Prophet aber mußte ſich als folder 
durch Zeichen (Wunder) und Sprliche der Meisheit 
keweiſen. Darum fühet uns nun die Epipinniad« 
zeit einen Wechſel von Wundern und gleichuis⸗ 
artigen Reden des Herrn vor. 
Nun wollen wir aber loch den Verlauf der 
Geſchichte nach feiner Ordnung kürzlich betrachten. 
Der Herr If mit Seinen Jüngern zu einer Hoch 
delt geladen, und Ce findet ſich dabei ein, Er ver ⸗ 
ſchmäht es nicht, Sich zu freuen mlt den Irdhlichen. 
Mitten in der Hochzeſisfreude beglant es an Wein zu 
mangeln 1 denn es waren eben leine reichen Beute, del 
denen der Herr zu Gaſte war, Die Mutler Jeſu aber, 
eimerfeits beſorgt, daß dem ihr befreundelen Braut⸗ 
paare eine Verlegenheit bereitet werden kdunte, 
andrerfeits beglerig, daß Jeſus nun auch vor den 
Augen der Welk Seine Herrlichkeit offenbaren 
möchte, macht Ihn darauf aufmerkſam, daß bles 
Ihm Gelegenhelt geboten ſel, durch elue höchst 
willkommene Hilfe zugleich Seine Macht zu zeigen. 
Dee Herr abet weiſt fie zurück mit den auſchelnend 
harten Werten: „Weib, was habe ich mit dit zu 
schaffen 2 Diefe Worte klingen in uuſerer den 
fern Sprache härter, als fie es In der Ueſprecht 
find; deun die Ankede „Weid“ war die damald 
übliche und halte durchaus nichts Verletendes. Eine 
Zurückwelſung aber enthallen allerdings dieſe Worlez 
denn wo es um die Offenbarung Seiner göttlichen 
Hertlichkeit fih handelte, da durkle Maria nicht 
vergeſſen, daß ſie mit ſeder Eiumiſchung die Gren 
zen ihres Berufs äberſchrelte. Deſſeu beſcheldek fie 
ih auch und ſpricht daher zu den Dleuern: „Was 
Er euch ſagt, dat int! Als unn der Herr Selne 
Zelt erfehen hat, da hilf Er, wie Er heute loch 
int t hilft Er nicht zu jeder Felſt, hilft Se doch, 
wenn's nötig if. Wir miſſen unt die Zelt re 
warten können, wenns auch unterdes ein Wenig 
duech Sorge und Kümmernls hladurchgeht. Er 
hilft wohl auch auderd, ald wirs erwarteten, gewiß 
aber in der rechten Welſe, daß wir Seine Hertlih« 
keit erkennen. Amen. 


» Bom Miniiterium für Handel und 
Induſtele. Das Miniſterium für Handel und 
Jaduſtrle teilt uit: Zwiſchen der poluiſchen und 
dllerreichiſchen Regierung wurde ein Buſaßabkom⸗ 
men zu dem Haubelsvertrag vom 17. März 1920 
getroffen, wodurch die bindende Kraft des friiheren 
Abkommens bis 30. Juul I, J. verlängest wird, 
Belde Reglerungen verpflichten ſich Tomit, allt Im 
Hondelsvertrag vom. 17. Mürz 1920 tene u 
Etleichterungen Im Warenauztauſch weiter auischt 
zu erhalten. Bezüglich dee Waren, deten Ausfuhr 
aus beiden Ländern nicht gestattet ift, verpflichtele 
ſich die voluiſche Reglerung, auf folgende Waren 
die Ausfuhrbewilligung zu erteilen und zwar! 
1) auf 81,000 Ton Kohle in monatlichen Eieferüugen 
von elwa 18,500 Ton; 2) 10,000 Ton Mohr 
naphtha und Erzeugniſſe daraus, als Beuzin, 
Napheha, leichtes Del und paralſta; 8) 180 Wag⸗ 
gone ſeiſche Eier, füe deren Lleferung die Geueh⸗ 
amlguug in der Zeit vom 1. Apeil bie 80. Juni 
I. J. ertellt wied und 4) anf 8000 Waggon 
Eichen und Gelenheliz. Die Kohle kaun aus⸗ 
ſchlleßlich n taglichen Kohleuamt in Warſchau 
gekaut werden, die Rohnaphlhe — uumlltelbar 
iu den polulſchen Raffluarlea, die Biere im Biere 
Syudſtat in Keakau, welche Waren, außer Rohe 
Aaphiha und die Eezeugniſft daraus zeilfeei ad. 

Die öſterreichſſche Regierung geſtattet dagegen 
die Ausfuhr auf beftimmte Mengen von Explofle⸗ 
ſtoſſen für die Kohlenindnſtele, kechniſchen rtifele 
lüt die Naphthaerzengung, Stahl, @ilen; ailere 
hand Mpvaraten und Mafhinen fowie Geſatztelle 
dlerzu, Rupferdeast, Meſſiugröhre, elektrolechalſche 
Artitel, Filze, Siebe Fe Filter, Trelbricuun, 
1000 Tonnen Oruck⸗ und Rotatiouspapler, ſowie 
85 Lotomotinen und 580 Waggaug. 

Wegen des Feledbofs bel der St. 
Joſefski-che. Der dle St. Jſſeſokleche uuge ⸗ 
gebende Plaß war einft der erſte ‚geiedhot in un⸗ 
ſecer Stadt, gehörend der St. Joleſe⸗ uud der St. 
Trinllatlögemelnde. Die Inptere Gemeinde ließ deu 
iht gehörenden Tell des Platzes durch einen Zaun 
abgrenzen, wos den Kirchhof der St. Joſeſskruche 
bedeutend berkleinerte. Gb wursen Beſtrebunge u 
angeſtellt, damit das ganze Territorium dee St. 
Joſeſeticche zufällt. Eine vou beiden Parteien, det 
St. Joſeſd. und St. Trluitatisgemeinde, gewätlie 
ommiſſioun hat nun eine Elnizuug in dlefer Au⸗ 
nelegenpeit erzielt, Die St. Ectuttatisgemeinde wird 
das ide gehörende Kersitorisn ver St. Jolefs. 
gemeinde für die Summe von 350 Tauſeud Mark 
abletten. Der Kaufalt wid diefer Tage Mitte 
asiämet, 


Tes upe zunki, 


Drilnge zu et 15 „Neue Lodzer 


Sonntag, den 


16, Janna 1021. 


Die keinen Sommer haben, 


Novelle von Jaſſy Torund. 

‘ 128. Fortſezung.) 

Nofe wollte es ſelber manchmal bedünken, als 
Herr Tesmart ihe ein wärmeres Juke reſſe ende 
geteüßrüchte. Waren fie fd doch in dleſen Wochen 
rigen Sehens , uahe gefommen wie zwei alle 

Freunde, dle aeg Erlunern bindet. Ein 
Eindden Fonniger Jugend halte Roſe rückſchauend 


um Mitte September, kurz bevor das Juſtitut 
fommermüde feine Pforten ſchloß, tand ein in den 
ſechs Wochen feinen Aufenthalts faſt um eln Jahr⸗ 
zehn verſüngter Mann aufrecht und gerade vor 
Roſe und ſiteckte Ihe feine beiden gefunden Hände 
entgegen. 

„Heut if meln letter Tag, Fräulein, — wle 
ſoll ich Ihnen und dem Herrn Profeſſoe danken le 
ſagte er bewegt und fügte die Bitte ingu, denle 
Abend mit ihm und Frou Mara bei einem Glaſe 
Bein im alten Mhelniſchen Hof Feine Geneſung 
und zugleich auch feinen Föſchled von Wilgelmebad 
zu feier u. 


mit ihm durchlebt, — und manchen Tag halle ihr Gern verſptach Roſe zu kommen, — tot es 
gundlſcher Zulpuc den Ungeduldigen, der das |ihe doch enfrichtſg leid 5 den . 

Mo ßiggehen und Gtillefigen ſchwer erkrug, degütigt Verkehr. 

Und getröstet. Sle begriff es auch wohl, daß der „Zum Abſchlednehmen ſuſt dat rechte Wetter le 
non auf der Höhe des Lebeno Stehende ſich aus] mußte fie deukel, fo oft fie. Heu” zum Fenſler hin, 
feier. Hefe Herzengeinſamkeit heran nach wenem aus ſah. Der Nordweilftuen eig an den Bäumen 


ick und neuem Sonnenſchein fehnte, 
Doch daun wieder wurde fie lere. 

Ste beobachtete die kleinen Beichen geheimer 
Sympathie, die Blicke voll lächelnden Einverſtänd⸗ 
ze ee, die zwiſchen Herrn Michael Tesmatk und 
feiner reſzenden Schwägerin hin und her flogen. ze 
Sie ſah, wie er bei ihrem gemeinfamen Ausfahkten 
die Augen wicht von der geſchmeſdigen fungen Ge⸗ 
flalt auf dem Kutſchbock laſſeu konnte, und 1 ſich 
zwſſchen dieſen beiden — anſcheinend fo geundver⸗ 
ſchtedenen und dennoch offen fichtlich einander zu⸗ 
krebenden — Menſchen vor wle eine alte, ural le 
Fran, dle ſchon ſenſeils aller Wünſche und Hoff ⸗ 
nungen ſland. 

Jiutzwiſchen machte Herrn Tesmarks Rur gute 
Rortjcheitie, Profeſſor Grunow hatte ſich mit ganz 
beſouberer Geduld und Sorge dleſes Patſenlen an⸗ 


uud ſtreule die gelben Blätter wie Abſchledsgeüßze 
umher. Ein verdroſſeuer Herbſtregen ging ſelt 
Tagen herwieder und galle die bunten Aſtern und 
Berhunien in den Blumenkäſlen vor den Fenſte en 
verwaſchen, ihre leuchtende Som merſchne grauſam 
7055 Wahrlich, ie war an der Zelt, mit den 
Wage ludwärks zu wandern. 

Endlos lange war Moje nicht im Mheiuifchen 

Hef geweſen — ſeit damals, wo fie mit ran z 
Hellberg an manchem Sommetabend hier geſpelſt, 
und im Augenblick, wo fie elntral und das 
ſchwachbeſetzte Lokal ſucheud durchſcheitt, überkam 
ſte die Erinnerung mit faſt ſchmerzhaflet Gewalt. 
Heer Michael Tesmark kam ihr ſchon ante 
gegen. Seine herzliche Begrüßung, dle eltlerllch 
ſelerliche Art, womit er ſſe an den Tiſch geleitete 
und das dehaglichſte Ecken füt ſie aaf 


dunkelroten Spätrofen, die m einem geſchliffenen 
Kelchglaſe die Tiſchmitte und zu einem herrlichen 
Shauß gebunden ihren Play zlerten, — und elne 
ſeltſame ammenheſt legte, ſich über ihe Gemüt, 
Haſiig zog fie ihre Hand aus feinem Arm und 
fragte: „Aber we bleibt Ihre Fran Schwägerin ? 
Kommt fe nicht 7 

Die drängende Frage machle ihn faſt ein wenig 
verlegen. 

„Ja fo, die Mara, — die müffen’s halt ent 
ſchuldigen, Fräulein! Die kriegte heut Nachnittag 
ihren Kopfkrampf und hat fi eln biſſerl aufs Kar 
napte gelegt. Wenn's frgend angeht, will fie noch 
auf ein Stünderl nachkommen. Miſſſen's halt dere 
weil mit mir altem Kranler fürlieh nehmen!“ er⸗ 
wiberie er trenherzig. 

Was ſollte Roſe ſagen 7 Seiner Darmloſig 
kelt gegenuber konnte ſie doch nicht wie ein, ber 
leldigter Backſiſch davonfaufen, zumal Herr Michael 
Tebmark ſich mit der gewohnten altvdteriſchen 
Freun dſchaſllichkeii gab, die etwas To Vertrauen. 
etwecendes halle. So beſchloß fie, gute Mleue zu 
der abſonderſſchen Sitwatlon zu machen und ein 
Stündchen zu bleiben ; taute auch wider Willen 
bald auf, wie Herr Tebmark in drollig koplertem 
Ungariſch⸗Deuiſch ein paar Tofliche Jagdanekdsten 
zum beſten gab. Zuletzt tat der wundervolle alte 
Rhelnwein ſeine Schuldigkelt und ſchuf jene behag ⸗ 
lich zuftſedene Stimmung, die uns glauben machen 
möchte, daß wir weit und Hoch über allen klein 
lichen Erdeuſorgen ſtehen. 

Und während draußen der Herbſtregen fein 
eintönig unwirſcheg Lied auf den Senſterſimſen 
trammelte, much in Roſe elne ftille Bujriedenheit 
empor. Ein wohliges Ausrnhen, geboren aus dem 
Gedaulen, daß ihre ſchwere auf relbende Arbeitszeit 


295 Boe freude auf das Wiederſehen mil lier 
Mutter gaben ihrem ganzen Weſen etwas To Ber 
freſtes, Helteret, wie Here Michael Tegmark es bi 
her noch nie an ihr bemerkt halte. 

Wie eln edfed Roß, das laug im Stall ge⸗ 
fanden und nun, wo die Tiie aufgeht, ſchon dir 
Freſhelt wittert, mußt? er denken. 

Sie waren nach und nach in eln eenſteze! 
Fahrwaſſer geraten und ſprachen ven Welt ant 
Leben, von der geplanten Südlandfahrt, von Bozen 
und dem Gröndenertal, als Michnel Tesmark Roſens 
Schilderung mlt eluer Brage unterbrach; 

„Könute Ihre Reſſe nichl mlelkeiht auch wo 
anders hin gehn als nach Tirol, Fräulein 7“ 

Und da ſie ihn erſtaunt ftagend anlah, fette 
er ſchuell hinzu: — „nach dem ſchünen Lands 
Siebtubürgen zum Beſſplel, wo es ſetzt noch warm 
und ſounlg iſt und die klaren ſchönen Herbſliage 
erſt kommen? Kannen Sie ſich nicht cuiſchlie ßen, 
mit Ihrer Frau Muller mich zu beluchen, — eint 
Woche oder drei oder zehn, je länger je lleber 
nalürlich, als willkommene und hochgeehete Wäſte 
unter meinem Dache zu wellen 1“ 

Roſe war durch I wunderliche Frage ſo Uher 
taſcht und verdußt, tro ihrer ſeldſtſicheren Art 
beinah verlegen, daß ihr deten tiefere Bedeutung 
. kaum zum Bewußtſeln kam. 

Als oh eines Hanfed, dem die 2 
ſehlt f meinte ſie und fchititelte lächelnd den Kopf 
— das würde wohl doch nicht gut angehen, de 
Tesmark, Meine Mutter deuft hlerin u 
älterer Leute ſehr zereimoniell, und auch ich. 

Er unterbrach fie, 

„Ja fe, — ich vergaß, Ihnen zu jagen, daß 
meine Mutter ſelt dem Tode meiner guten There 
dem Haushalt voeſteht und meins Buden erzieht.“ 


pevomnen und ſeluer bewährten Kunft gela Hatte, lat ihr wohl. Doch nun fah fe et, daß 


Mara nicht anmelend m. fah die den 


Ogloszenie. 


N einmal überftanden ſel. Und das Bewuß l. 
zualeich mit der unge 


un schüttelte - er gewaltig den Kopf, wie im 
Lib (Tortſetzun 


(do Görnoslazaka) 


Treffpunkt der Lodzer!! 
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1 Offisine, 1 H * = 
Yerlap vast Wezie Diaviuo uns Auleramner MALE, Veran. — — a Wise Nanıır D 


Nekrolog. Um 94. Mumie u. J. mm und Amar den U 9 99, nir abends, Ine den billigen Mreffen das zweit Mofkerenert guter, Steven amt dit Matelfe wen tak zlelfen gebracht, 
1 der Tanglähelne Diveltor und deſter u 155 Rute in Herr eh Mitwirkung des lunes Gelgera Henle Beltrtansti. | Hierauf heaannen ſi mit um Hiitschalt eine Der 
Lodzer Biltale der Ruſſiſchen Trausporie und ® Tabeplanänderung. Mit den geſtelten] Dirigent Br. Szufc. Am Klavier Die. Theoror|ihiegung des Malle. I. dem Zuſe it) alle 
Mhermwasfelfhalt J. A blen. Der Verſtor bene] Tore wurden im Fahrplan der Soze Mahritbahn| Myder Das Pregremm emihält Werte von Selben zertehmmert nad bie Wigzen! durch 
'eefzente ſich Im den Lodzer Geſchaftskreiſen allge-] Aenderungen vorgenommen. 1) Der Zug Ne. 22 Monintzto, Chopin, rien, Vieuxtemps u. Großmann. i dert. Eu Sold! wurde qelätet, Dis Mifitür 
melnet Bellebthelt. Er war ein Mann von großer gebt setzt um 6 uhr ken ab, numſitelbare Ver- Karten find im Konzerthauſe zu haben. antwortete mit Schnellteuer, wodurch ſchließlich die 
Gem ſlen haft lakelt und Rechtſchaffenhelt. Ein ehren bindung Lodz —Warſ hau. 2) gu Me. 324 geht Der Gbrenabend fr den ſadiſchen Schau- Sinfeiner zur Flucht vetaulaßt wurden, 
bes Andenfen wird ihm in Lodz bewahrt bleiben. um 6 88 ab, Verbindung mit Waeſchau, 8) Ing pieſer Natan findet Mitt och, den 19. d. M. fm 
Er wurde in paris beerdigt. Möge ihm die Erde] Nr. 328 verläßt Borg um 11,80 und bat Verbine] folſchen Theater flat, Zur Aufführung gelangt In R urzen Morten 
leicht fein! f dung mit Granlea (Schnellzug) Warſchan und Toe] Die Kamelſendame“ mit Frau Kamiuska nid dem 9 * 8 
„ Die verzweifelte Lage unſeres Ge el. masjow. 4) Zug Nr. 382 geßt um 13,90 ob und] Venefizianten iu den Hauptrollen. Die iſchechiſche Nenterung will alle Abgaben 
ſenhe ks. "Die traurige maderlelle Lage des] hat gleichfalls Verbindung mit Worſchan und Gras Lodier im Dutlande. Herr Fel r Dome and die Mehlpreife erhöhen, um das Deſiilt von 
Gieſſen heim, deffen Defizlſe zu kalaſtrophalein Um-] nes. 8) Ein nen efinefchalteter Zug Ne. 884 geht hat In Horſens (Dänemark) ein Wohltühatelts⸗2 Milliarden iſchechlſchen Kronen zu decken. 
fange auwachſen nud dieſe uueutbehrlichſte Ii ſti. um 23 he ab, Verbindung mit Granſen und War- konzert veranflaltet, bei dem er auf dem Klapfet In Krakau zeigte das Thermometer am 18. 
iuliei tert mit Li quldierang be u, veranlaßt fan. Aukanft der Züge um 23,15 (Itrektery] Heren Helurich Rozen baud⸗gerzts (Violine) und Januar 13 Grad Wärme. Seit 1826 iſt das der 
die Verwaltung, jegſiche MI zur Rettung dleſer Ne. 828 um 9,5, N.. 327 um 14.60, Ne. 881 Fel, Nome RopenberdLcczte (M oloncello) benleitele erſte ähnliche Fall um diese Zeit, Die Wetler⸗ 
‚Anfalt zu ergreifen. um die weltere Exiſtenz des um 20,0 und Nr. 853 um 1 Uhr 80 Minuten, | Das Ronert erbrachte einen Reinertegg von 
Grelfenheime zu erm lichen wird eine Sammfung Veſirafte Nutterſpekulenten. Wegen deuiſchen Mack. dle für das Bueſ huer Brsrerii Ftöſte. 
berg Raltet und zwar: 1) Cie Hausſammlung, Aufkauf von Buller und Pteſekreiberel wurden vom leminge beſtümmt wurden. Die Geſchwiſtee Rozen⸗ Heulſchland lieferte an Frankreich im Laufe 
bie com 16, bie 30, di Mis, dauern web. Mühe | Wucheramt beſttaft: Der Maniliratsdeamte Sta- band-estie find Kluge unferer Statt und haben Ing Dezember v. F. 1,678,163 Tonnen Kahle, 
rend hieſer Bel werden Damen iu den Wohnungen nielaw Kletztowort zu 25,000 Mk. oder 2 Monaten| auch in Lor Fonzertiert. Am 18. Jaunae wollen | an Slafen 172,062 Tonnen, an Belgien 260,695 
wit Sorgiellen ien Spenden ſammeln und 2) am | Arreſt, Leib Kilbart zu 1 Monat- Nereft, Tofef Ku. Me, wie wir böten, in Kopeußazen ein Konzert füt] Tonen, ; 3 
28. 044. Mie, eine Steapenfemmlung ala „Nb« baſtewie, In 8000 ME, Mbram Gilberbern > zu] die Armen in polen veranftalten, Aus Behffel wird gemeldet, daß dle Deputlete 
e Vergeſſel nicht der Grelſe und Reüppel | 28,000 Ml., Schloma Beſegel zu 10000 Mt. und tenkammer den foetaliftifchen Vorschlag wegen Ein⸗ 
m Semenhaufe und erleichtert die mühevolle Arbeit Israel Eewkowſeß zu 5000 ME, Strafk. Kinoſchau fübrung einer omonallgen Mitittedienftzeit abge: 
der Sammlerinnen durch reichliche Gaben, gilt es Diebſtäble, Georg Wagner, wohnhaft iu 5 lehnt hat 22 : 
doch elne unſerer unentbehelſchſten Inſtliutlonen zu] dee Dileluafte, 31, erſtattele der Wollgei Anzelge, Im „Luna“ hat das ſechgakilge Drama „Im Ole in Bornholm erſche' nende fogtaliflifhe Bein 
ethelteu. daß von ſeinem Wagen, der au der che der Rokl⸗ Elebeswahn? allgemeines Beifall gefunden. Kein tung berichtet, daß die eugliſche Regierung die be 
Die allgemeine Gemelndeverſamm⸗ Aste, und Tunelowaftrage hielt, eine Kiſte mir Wunder, die Hauptrolle ſplelt die hervorragende ſicht habe, auf der Zufel Veruholm einen Trauflt⸗ 
lung der evang. augsb. Trinitatisgemeinde Porzellan im Werte von 50,000 Mark, dem hieſigen Kinoſchauſplelerlu Feauceska Bertin. Wer ſie in bafen für Aheen Handel mit dem Vallitam zu er⸗ 
ird om Montag den 17, d. M. um 7 Ude abends | @inwohner Molf Peſeh gehörend, neflahlen wätde. gergensen Rolen gefehen Hat, meig, mit wel hee zicht 
Am Konfiemmandenfaale ftattfinden. Die Tagebord⸗] Ferner wurden enlwendel: Aus der Wohnung der | Meifterfhaft fie das Innenleben geſtalten kaun. In Der Prelsſtutz in Gugland vermſacht Maffen 
nung lautet 2 Abletaug von 2 Pläten, die dee Ges Sura Neumann In der Wefbereraſſe. 8 verschiedene lebeswahn hat Branceska Berking chelegenhelt, he anſammlangen 10 den Läden in London, Die 
meine gedöten (es einen zwichen der Konſtanty. Sachen im Werte von 40,000 M., aut der Wohnung brozen Können zu entfalten. Der Rilm it ſpannend Kzufer ns ſedoch der Auſicht, daß die Preiſe noch 
vowela- und der Ogrodowaſtraße und deB anderen] der Auna Kohan an der Kiſtuskiftr. 28 Kleldungsſiäcke und feſſelt, es gent, wenn wle darauf hinweifen, zu hoch ſelen und ver muten eln weiteres. Ballen 
au vor Bizeziner Lauoſtraße) und Ducchſicht des im Werte von 100,000 Mk., aus der Wohnung des daß der ampiehende Juhalt nach dem bekannten e ſteht zu erwarten, daß die Lebengmittelpreſſe um 
Pessufchafiäberichte der Gemeindeverwaflung fe] Stefan Piylnett an der Dzielnafte, 80 verſchledene | Roman „Spleillomo“ von Blelor Gardon eulwor- 20 Prozent fallen werden, 
7 Johr 1920, Die Gemeindeglieder werden freunde | Sachen Im Werte von 80,000 Mk., aus der Woß⸗ Len iſt. " tag af 8 dem Danziger Hafen 
lichſt gebeten, vollzählig zu erfcheinen, nung der Sofefa Schoner an der Mipnarskaſtr. 11 nach g An ER en BEN, = Warn 
Das Kichenkolfenium verſchledene Sachen Im Merle von 80,000 Mt, und N 5 e eee 5 
u der Redaktion gen Mehl ab. Außerdem uch Stanidlau 9 un 
der Teinitatisgemelnde in Lodz. and dem Laden der Salome Shapes an der Ges nach Radom 15 Waggon Roggen 
® Unſere Sonn tagsbellage. Der Befamte glelnianaſtraße 89 Galanterleiaren Im Werte von eingegangene Spenden. Einer Melbnug ans dem Haug zufolge ha die 


eule der heutigen Nummer unſerer geſtung liegt 22,000 Mark. x 1 8 r f 7 
des „ Sountagsblett“ der „Neuen Loder Zeitung“ Fran Pula Gehlig ſpendete fe Idas Greſſen 1 4. Ha die Anſſicht üder den Kran 


1 . EEE ˖———— Selen 600 Mi. 
i, Los wir wleder, wie feliheralle 14 Tane unſe⸗ Namens der bedachten Inſtllallau beſten Dank. Der Streit der Telegrapßen- und Telephonan⸗ 
15 . Fat des J l. 405 e Eingeſanbt. 5 geſtellten Im Wen wacht jede Rommuuikolion ut. 
5 em Aden 
© „Neuen Lodzer Zeitung? allgemein beliebt Das Kaffee. und Tanzkränzchen im! Aus Warſchan. ee e De de 
babe unn BRUDER ie 1 . Weisen Saal des „Hotel en es m - Benditentum. Auf der 8, Werft | Miltärverbände, die werfucht hatten, die Streikttts 
hre wunde allfeitig bedauert, Troß der unge, giant, dente 4 Ude nachmittags wa verfpriäht enen der Bahnlinie Watſchau—Daufig warfen Soldaten | deu zu vertreten, von dieſen üoerkallen und gezwun⸗ 
vöbelſch großen Koſten, die Drullegung, Saß und ſehr befriedigenden Verlauf mu nehmen. Eg ſſt dies aus einem Eiſenbahnzüge mehrere Pakete heraus gen wurden, die Arbeit einzuſtellen. 
ie Shuftrationen verurſachen, find wir den Wün- ein Treffgnnts der Roger Geſfellſchaft und 4 jedem fund sprangen daun ſeibſt ad, um die abgeworſenen Die iſchechiſche Regierung hat 400 Beamte unt 
Then zahlreicher unſerer Leſer nachgekommen und Freunde edler Heſelligkeit wied die Möglich et ge⸗ Waren mitzunehmen. Der Wachtpoſten de 8. Beamtinnen am Finauzminiſtetium entlaſſen. 
haben uns nee dat fe beliebt gewordene geben, einige Stunden des ungttrüßleſten Brohflnnd | Giſendahnkommiſlarlals, Uche, wollte die Soldaten In Krakau fand ein Kongreß der Delegierten 
Blatt wieder in 1e. N e sin zw verleben. Beglun des Tauses 5 Uhe mahmite verhaften und die Beute abnehmen, weshalb er zwei der ſüdiſchen Gemeinden sleinpolens flat, Den 
nen zu laſſen. Die aue ummer des Spun. ſags. Die Tanzmuſle liefert ein erſtelaſſigee Muß Schäſſe in die Aut abfenerte, In dieſem Moment Borſih führte Dr. Nafgel Landon. Es würde eine 
dageblattes ift dem Anden en det verſtordenen Frau letiſches Salou Steeich⸗QAuattelt. Am fahlreiche ? wurdet et aber auch [Kon von hinten durch audere] Hilfsaliion für die in der Ukraine durch Pogrom 
Auna Schwelpler gewidmet, deren Beben und Wirten] Giſcheſnen vilten die Artangente. daten überfallen, die ihn zu Boden warfen, gefhänigten Juden beſchloſſen. 
wit goldenen Leitern in der Geſchlchte unſerer Stadt Vom Frauenvereln der St. Telnltatis-⸗ mißhandellen und die Kleider vom gelbe klſſen 
verzeichnet bleiben wird. In dez Beilage befindet Gemeinde, Allen unſeren geehrten Mitgliedern Den Mäubern gelang es ſodaun mit ihrer Beute 1 
ſich auch das Bild des gerſtorbenen Carl Scheibler, zur gefäl, Keuntulsnahme, daß uuſere Generale men, — Sechs mil Karabiner ud ese 
jolie einer Reihe von Illaſtratiouen, der großen serſammlang am Dienstag b. 18. 4, e. bern bewoffuele Näuber in Milftäruntformen vers 
Anlagen ber Scheiblerſchen Baumwoll⸗Mauufalare u. um 3 Uher nachm, im BVereindl Konſtanliuerſtr. Aten einen Ueberfall auf das Haus des Baden 
dert Kaufiſtorfalrat Paſtot Gundlach hat in dem 4 ſtallfludet, während Montag 17. Vereins- 
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Verbot des Handels mit militäelſchen wetle von 180,000 Mast, Mid die Rauber mit 


Sachen. Der Magiſtrat erhielt von der Woſe⸗ ihrer Bene ablegen, ſchlaz Altesto Alarm. 65 
wodſchalt eine Abſchriſi der, eee Depeſche Kunſtnachrichten. ſtelen darauf einige Schüffe und der Betaudte beach 
des Minifteriumd [de Hrezedangelegenfeiten in Polniſches Theater. Heute nachmltlag in die Bruſt geltoffen zuſammeu. Nach dem Koss 
Sachen dee Verbels von Kauf und Verkauf der Szopka Polska“ und abends „Der eimzebildete |pital auf Praga gebracht, verftarb A. an den er d r 
Moxiuren und anderer militätiſcher Sachen: Vor Kraufe“ von Mallere, tenen Verlefpingen. — In die Wehüung det Ver, 3, b bless er Bid 14 
der Grteſlung eine terminloſen Urlaubs if den Bagatela. Heute — zwel Aufführungen. werkevetwallete Jan Syanlari in der Gemeinde 1% Piandbriefe ze Stadt W . 
emenilifiesten einzuſchütſen, daß die Ibnen be. In Heiden Aufführungen „Auf San Maueleio®, |Romorniki drangen. vier Manner in Militärkleideen, 4% Pfanddriefe der Staat 
fliesen Kleider und andere Sachen nicht verkauft Operette in 2 Aufzügen, Mak von Boezfewökl.] Der Verwalter geiff zue Doppeiflinte m tinen 
beiden dürfen. Sowohl der Verkuſer wie auch Die Hauptvollen verkörpern Wieraſlensei, Bodo und Schuß in die Decke der Wohung ab. er der 2 * 
ver Käufer folder Sachen werden ktreng beftsaft. | Migatowsti, Mänber ſtreckte darauf Gybnläfi durch einen Ge. | zuren-Ruhel 509. „800 
Weeler Berkebr mit Talg. Das Ver. Jüdiſches Theater. Hente geht die Opetelle wehrſchuß zu Boden, worauf alle vier die Flucht 1 2 
pflegungdminiflevium  benacheichtigte die dieſigen „Das verieete Shäjdhen® in Szene. ergeiffen, Der Berwundelt wurde uach dem St, 
Aemter, daß ſegliche Einschränkung des Dertehea ]? Zwel Konzerte von Oskar Frled. Heute Nochue⸗ Hespiial gebracht, wa er bald darauf ver. 
wit. Talg aufgehoben it. Aufkauf, Berkauf und am Nachmitiagetonzerte und am mocgigen großen | farb, 
Transport von Talg Iſt voltommen freigegebeir. Abounement⸗Konzerte dieſglert des hervorragende — Abgenemmene Beute. Die Po- 
Die Kooperativen und Warlmal- Kapellmeiſter der Wiener Phülharmonle Dir. Oskar igel des 10. Kommiffariats verhaftele zwei Solda⸗ 
breiſe. Eine Delegation der Kooperallo- Vertreter Feled. Das heutige Progcamm enthälf die finf, ten, Eugen Owing und Jalab Opalew, die mlt 
wandt füh au den Magſſient wegen verſpäteter Dichtung „Schehertzade“ von Mimakif- Korfatow|einer Droſchte drei AutomobllGummipecken befzr⸗ 


5 proguoſe aviſlert ſtarke, aber kurze Zelt andauernde 


Die poluiſche Mark. 
Danzig, 16. Jmuar. (Pat.) Der Kurs der 
pefniſchen Nack beitung heile TAT 
Schecks auf Warſchan 3 ¼ —6½. 


Warschauer Börse. 


Noticsungen vom 15, Januar 


uten: 

Oesterreichs Kronen 138 

TschechischeKronen 11,50 
Schwedische Kronen 192 

Dänische Kronen 158 

55.50 Norwegische Kronen, 169 

Beljische Frans. . 58.0 itumänische Lei , « 18:25 
Schweizer. Frauks - 14160 Italienische Lire. 
Pfund Sterling. . 3236 Finnische Mark . „2% 
Deutsche Mark . . 1820 Holländische Gulden 26 


Aktien N 
Warschauer Handelsbank 1—8 Em. 1876-1515—1650 


Siefenug det Kontiugeutarkikel ſowle in Sachen and Suite „L. Arleslenns“ von Blzet, dagegen am derten. Gs flelte ſich herad, daß dieſe Decken ges | Warschauer Diskontobank 3 
der Zätipteit des Komitees füt foglale Gelöfthilfe | morgigen Konzerte rden wir une Beitung diefes ftohlen wurden. Die Diebe wurden verhajtet, r 248 ano 2350 


We ae ausgezeichnelen Dirigenten die 4. —— von — bon Kaulmannabank 100-1380 

5 85 N Mahler unter Mitwirkung der bekannten Warſchauer N oo g 52035 
I Konſumenten, den Rooperaliveu bei Fest. Dperuldugenin * Aide S dum Aeberfall nuf einen 13 25 e 
lehung der Maximalpteiſe eine eutſcheidende Stimme erſten Male in Body hören, Außer der 4. Sinſoule Eile un U nz Starachowice für 800 Mark 606590209175 
2 2 fommt noch die finf. Dicht ung „Den Juan“ von 1 Inzug. Warsch,-Ges der Zucker labriken 

der Frauenverein der Johannis. Richard Strauß zue Ausführung. Karten ud Im Wie der „Dall Telegr.“ berichtet, haben die] Zawiereie 

gemeinde veranftaltete am Donnerdlag ein Weib, Konzerihanſe zu haben, Einfeiner am 18. de. Mis. abend einen Militärs 3 ap 

wachte es für dle Deitglieder des Bereind im okace | Zweites Volkstonzert. Heute um 3 ½ Uhr Jag, der eine Kruppenabteilung in die Örafihaft Do | pracin Jabtkom BEER 


inne e dee ec nachm veraufaltet das Sodjer Sinfonie Orchester zu! mogem Ätandpartierem follie, durch das kezen von Sehltahrtsgesellschaft 1540-1400 
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das aus Klöviervortiägen, Geſang, Dellamationen 
und lebenden Bildern beſtaud. Die Vortragenden, 
meſſt unge Damen, enlledigten ſich iu ausgezeich⸗ 
neler Weiſe Ihres Mutgabe und fanden reichen Bel⸗ 
fall. Speziell waren die Klanlerverträge und 
Belengnummern Herparagende Leistungen. Die 
Dellomationen wurden mit VBerſtänduls vorgetragen 
And due lebenden Biber maren mit Tüuſtleriſchem 
Weſehmack geſtellt. Here Paſtor Dietrich hielt ein 
Gebet und eine der Meier angepaßte Auſprache. 

* Busflige für Welteſchulk inder. Die 
Schuldeputatſon des Magiſttats bereitet für den 
Jruhung eine Reihe von Aueftüen für die Bolte⸗ 
ſchulligcer nach verſchlebenen Gezenden des Lau bes 
Mor, Die t ſchwächlicheren Kindern werben im 
Vonisiondkispart Halbrolonien veranlaster, 

Im chriſilichen Kommievereln (Puſta 
10) ſtud die Vorträge au den Dounkeſſagen wieder 
anf enommen worden. Am leßten Douuerſtag hielt 
Her Louis Wolff, uuſer bekannter Päsagegte, eluen 
deic tert ausgearbeiteten Vortrag über den Ggole⸗ 
us”, Die zahlteiche Zuhöterſchaft folgte den Mus- 
jöh ungen des Vortragenden mit ſichtlichem Je 
e, Der Vortrag war aber auch bis in die 
Heisjien Bingelbeiten durchdacht und ausgearbeltet, 
te buß ts ein Genuß war, unſerem erprobten Rebe 
ner t lauſchen. 
bmacherkurſe für die Intelli ⸗ 
ber Haudatbeutsſchule far Mä ochen in 
auskaſtiage Nr. 164 wurden Schuhe 
Rute für die Julelligenz eröffuct. Der 
* bastit ſechs Mougſe u 2¼ Stunden täg⸗ 
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2 Uhr nachm. vom Trauerhanſe Nozwadowszaſtr. Nr. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am 18. Januar, 


nuhbe geh. Lehnert 


ebenen findet heute, Sonntag, den 16. ds. Mis, um 


im Alter von 56 Jahren zu ſich in dle Ewigkeſt abzurufen. — Die Beſtattung der teuren e 
34 aus, auf dem alten evangeliſchen Frledhofe 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


um 11 Uhr abends, unſere Inniggefiebte Mutter, 


Konzertſaal (Onielua 18). 


Freltag, den 21. Januar 1921, 8 Uhr abends: 


Vorleſung v. Heinrich Zimmermann 


„Faust, Don Juan und der Ewige Jude“ 


Aus dem Inhalt: 


1) Legende der Menſchheit 2) Dichtung und Leben. 


8) Fauſt, Don Juan und das Dlebesproblem. 4) Der Ewige Jude 
als Sage und Wirklichkeit, 5) Fauſt, Don Juan und das Welb. 


8) Der Weg der Menſchhen 
Ratten ſind in der Admintſtrallon der „Neuen Lodzer Zellung“ 


Betstkauerfir. Rr. 15, 


und am Tage ber Vorleſung von 8 uhr ab an der Safe des Konzerifanles zu Haben. 
Leler der „Neuen Lodger Zeitung‘, erhalten 


503 Ermälligung, falls die Karten bis zum 


20. Januar 2 find. 
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